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Dacheinbauten:

Geschoßhöhen:

Straßenseitige Einfriedungen:
Zaunpfeiler

> 1,0m
bis

max.
2,0m

min. 9,0m

Sockel
max. 0,6m

Durchsichtigkeit
max. 1:2

Straßenfluchtlinie

Baufluchtlinie

Widmung max. Anzahl der 
Geschoße

max. Grund-
flächenzahl

Bauweise

FLUCHTLINIEN:

GRUNDSTÜCKSGRENZEN-
BAUPLATZGRENZEN:

Grundstücksgrenze vorhanden

Bauplatzgrenze geplant

GEBÄUDE:

NUTZUNGSSCHABLONE:

Grenze des Planungsgebietes

bestehende Gebäude
(mit Hausnummer)

GELTUNGSBEREICH DES
BEBAUUNGSPLANES:

WIDMUNGEN:
W Wohngebiet

BAUWEISEN:
O offene Bauweise

LEGENDE

Ausschnittt FlächenwidmungsplanLage im Gemeindegebiet

30 m252015100 5

Grundstücksgrenze aufzulassen

Für die inhaltliche Richtigkeit, Vollständigkeit oder für Fehlerfreiheit der Landkarte schließt das Land Oberösterreich eine Gewähr aus und übernimmt keine Haftung jeglicher Art.
Des Weiteren ist die Haftung für Folgeschäden, die aus der unsachgemäßen und falschen Interpretation der Inhalte resultieren, ausgeschlossen.
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max. Sockel 0,5m (bis FFOK)*

EBEN

30° max. Übermauerung 0,4 m

(* vom natürlichen Gelände gemessen)
HANGLAGE

max. Übermauerung 0,4 m30°

>3,0m => II-geschoßig

max. Sockel 0,5m (bis FFOK)*

max. Schüttung 1,5m*

max. Sockel
0,5m
(bis FFOK)*

UG

Ein Zaunpfeiler mit einer Ansichtsfläche von größer 1,0m bis max. 2,0m Breite, darf auf eine Länge von min. 9,0m
höchstens einmal zur Ausführung gelangen. Zaunpfeiler mit größeren Ausmaßen sind nicht zulässig.
Bei der Ausführung eines Sockels, wird diese Ansichtsfläche im bezug auf die Durchsichtigkeit nicht berücksichtigt.
Ein Nachweis über die Durchsichtigkeit ist zu führen.

max. First bei II+DR

max. 4,0m von FFOK
(unabhängig von Firstrichtung)

KEIN AUFSTELZEN

Systemskizzen:

Nebengebäude

Garage

Verkehrsfläche

geogenes Baugrundrisiko TYP A

WR Reines Wohngebiet

max. Geschoß-
flächenzahl

Baufluchtlinie anbauverbindlich

PLANUNGSVORGABE: Garage (schematisch)
Zufahrt

II max. Geschoßanzahl

N

SCHRIFTLICHE ERGÄNZUNG
Pro Bauplatz mit max. 2 Vollgeschoßen dürfen lediglich Gebäude mit maximal 3 Wohneinheiten errichtet 
werden.

Die Bauplatzgröße wird bei offener Bauweise mit mindestens 600m² festgelegt. Bereits bestehende 
Grundstücke kleiner 600m² bleiben von dieser Regelung unberührt. 

Für den Neu-, Zu- und Umbau von Nebengebäude sind die Bestimmungen in der OÖ. Bauordnung, dem OÖ 
Bautechnikgesetz und der OÖ Bautechnikverordnung i.d.g.F. maßgebend.

In Baulücken hat sich Dachform, Dachneigung und Dachdeckung möglichst in die umgebende Bebauung 
einzufügen.

Niederschlagswässer sind auf eigenem Grund und möglichst nahe am Enstehungsort oder durch 
grundstücksübergreifende Versicherkungsanlagen zu versickern, zu speichern und zu nutzen, sofern dem nicht 
Belange des Grundwasserschutzes entgegenstehen oder sie sind durch retendierende Ableitungen in den 
Mischwasserkanal der Stadtgemeinde Leonding einzuleiten.

Die Geschoßflächenzahl (GFZ) ist das Verhältnis zwischen Bruttogeschoßfläche (BGF) und Bauplatzgröße, 
wobei die BGF als Flächensumme aller Geschoße zuzüglich der BGF der Wohn- und Aufenthaltsräume aller 
übrigen Geschoße (Untergeschoß, Dachgeschoß) definiert ist. Loggien sowie der ausbaubare Dachraum werden 
bei der Berechnung der Geschoßflächenzahl miteinbezogen. Bei ausbaubaren Dachräumen bzw. bei 
Dachgeschoßen ist jene Grundfläche in das Maß der baulichen Nutzung mit einzuberechnen auf welcher eine 
Raumhöhe von mindestens 1,50m vorhanden ist. Nicht berücksichtigt werden Keller, Tiefgaragen, ebenerdige 
und nicht überbaute Kleingaragen sowie Balkone. 
Bei der Berechnung der GFZ sind private Aufschließungsstraßen von der Bauplatzgröße in Abzug zu bringen 
(versiegelte Fläche ab 50m²).

Die Grundflächenzahl (GRZ) ist mit max. 50% der Geschoßflächenzahl (GFZ) zuzüglich 10% der 
Bauplatzgröße (max. 100m²) begrenzt. Zur Berechnung der Grundflächenzahl wird die bebaute Fläche von 
sämtlichen baulichen Anlagen herangezogen. Weiters werden bei der Berechnung private 
Aufschließungsstraßen von der Bauplatzgröße in Abzug gebracht.

Die Vorgärten müssen bei offener Bauweise mindestens 50% Grünanteil aufweisen, bei verdichteter 
Flachbauweise mindestens 30% 

Je Wohneinheit sind 2 Stellplätze für Kraftfahrzeuge vorzusehen.

Die straßenseitigen Einfriedungen sind je Häuserzeile einheitlich zu gestalten und haben sich in Baulücken 
bezüglich Höhe und Lage an die Umgebung anzupassen. Die Ausführung hat bezüglich der Durchsichtigkeit im 
Verhältnis von max. 1:2 zu erfolgen (1 Teil durchsichtig, 2 Teile undurchsichtig) (siehe Systemskizzen).

Das natürliche Abflussverhalten des Wassers darf durch die Einfriedungen nicht verändert werden.
Blickdichte Einfriedungen sind von der Grundgrenze des öffentlichen Gutes durchgehend mind. 1,5 m 
abzurücken. Dieser Bereich ist zu bepflanzen. Ausgenommen davon sind Zugänge, Zufahrten und 
infrastukturell notwendige Einbauten.

Stützmauern sowie Steinschlichtungen dürfen grundsätzlich eine Höhe von max. 1,5 m nicht überschreiten 
und sind zu begrünen. Ein Nachweis der Bepflanzung mit geeigneten heimischen Pflanzen ist erforderlich. 
Das natürliche Abflussverhalten des Oberflächenwassers darf durch bauliche Anlagen und 
Geländeveränderungen nicht verändert werden. 

Garagen sind unter Einhaltung eines Mindestabstandes von 5m entlang der Straßenfluchtlinie anzuordnen. 
Ausnahmen können bei Notwendigkeiten, wenn aufgrund der öffentlichen Verhältnisse mit keiner 
Verkehrsbeeinträchtigung zu rechnen ist, von der Behörde genehmigt werden. 

Für die Festlegung der Erdgeschoßfußbodenoberkante wird auf die Systemskizzen verwiesen.

Die Gebäudehöhe wird durch die maximale Vollgeschoßanzahl sowie durch die Übermauerungshöhe 
festgelegt. Als Vollgeschoß gilt jedes zur Gänze über dem Gelände liegende Geschoß. In den Hang reichende 
Geschoße werden bei der Berechnung der Geschoßflächenanzahl nicht berücksichtigt.

Bei zweigeschoßiger Bebauung mit Dachraum ist eine maximale Höhe der Übermauerung von 0,4 m über 
Rohdeckenoberkante zulässig (siehe auch Systemskizzen). Bestehende Bauten mit einer höheren 
Übermauerung bleiben davon unberührt. Der Ausbau des Dachraumes ist möglich. 

Dächer der Hauptgebäude dürfen bei voller Ausnützung der max. Anzahl der Vollgeschoße eine Neigung von 
30° nicht überschreiten. 
Die Breite der Dacheinbauten darf maximal die Hälfte der Gesamtlänge der Hausfront betragen, wobei eine 
Einfügung in das Ortsbild gewährleistet sein muss. (siehe Systemskizzen).

Bei Neu- und/oder Zubauten von Hauptgebäuden und Garagen sind Flachdächer, ausgenommen 
Schutzdächer, zu begrünen. Unter Dachbegrünung ist eine Dachausführung zu verstehen, welche als oberste 
Schicht des Dachaufbaues eine Vegetationsschicht mit einer Mindeststärke von 15 cm und organische Pflanzen 
auf mindestens 80% der Fläche verteilt aufweist.

Werbeanlagen und Werbeeinrichtungen sind nur bis max. 2m² Werbefläche und insgesamt nur bis 4m² 
Werbefläche pro Bauplatz zulässig. Die Werbeeinrichtungen sind generell nur für Geschäfts-/ Büroeinheiten am 
gegenständlichen Grundstück zulässig.
Werbe- und Ankündigungseinrichtungen nach §27 Abs. 4 OÖ BauO i.d.F. LGBl. 96/2006 (wahlwerbende 
Grupen, öffentliche Veranstaltungen mit überörtlicher Bedeutung, …) sind in den §27 Abs. 4 OÖ BauO i.d.F. 
LGBl. 96/2006 angeführten Zeiträumen generell zulässig.

Wasserversorgung: Ortswasserleitung
Abwasserbeseitigung: Ortskanal
Energieversorger: LINZ AG

Das Planungsgebiet liegt im Bereich des wasserwirtschaftlichen Regionalprogramms (Tiefengrundwasser)

Planungsgrundlage: DKM Stand 2023

IM ÜBRIGEN GELTEN DIE SCHRIFTLICHEN ERGÄNZUNGEN DES STAMMPLANES
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